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Bearbeiten Sie jede der angegebenen Aufgaben! 

 

Die Lösungen zu den Aufgaben sollen gegliedert und in vollständigen, zusammenhängenden Sätzen 

dargestellt werden und Rechnungen mit ihren Zwischenschritten nachvollziehbar sein. Dazu gehört 

auch das explizite Aufschreiben aller verwendeten Formeln. Ein Ergebnis ohne nachvollziehbare 

Rechnung erhält keine Punkte. Runden Sie auf vier Stellen hinter dem Komma. 

Die Darstellungsform und die Systematik der Gedankenführung gehen in die Bewertung ebenfalls 

ein. In Klammern ist für jede Aufgabe die Anzahl der maximal möglichen Punkte angegeben, die 

bei einer richtigen und vollständigen Bearbeitung erreicht werden können. Zudem entspricht die 

angegebene Punktezahl ungefähr der Dauer in Minuten, die Sie für die Lösung der jeweiligen 

Aufgabe benötigen sollten.  

 

Insgesamt können 90 Punkte erreicht werden. Für eine erfolgreiche Bearbeitung müssen 

wenigstens 45 Punkte erworben werden. 



Datenbanksysteme (45 Punkte) 

 

Aufgabe 1: Allgemeine Thesen (Insgesamt 10 Punkte) 

Nehmen Sie zu den folgenden Thesen kurz begründet Stellung. Eine auf „ja“ oder „nein“ reduzierte 

Antwort erhält keine Punkte.  

 

a) Für die Operationen Vereinigung, Durchschnitt und Differenz der Relationenalgebra, die 

jeweils zwei Relationen R und S als Operanden verwenden, gilt die folgende Bedingung: 

Schema (R) = Schema (S). (5 Punkte) 

 

b) Jede Relation in einem Relationalen Schema besitzt immer sowohl einen Superschlüssel als 

auch einen Schlüssel. (5 Punkte) 

 

Aufgabe 2: Umwandlung EER-Modell in das Relationale Modell (Insgesamt 10 Punkte) 

Wir betrachten den Algorithmus zur Umwandlung vom EER-Modell in das Relationale Modell. 

Dabei sei das folgende EER-Modell gegeben:  

 
Verein

 

Wir betrachten dabei die folgenden zwei Fälle: 

a) Jede Person ist Mitglied höchstens eines Vereins. 

b) Jede Person kann Mitglied mehrerer Vereine sein. 

 

Wandeln Sie das gegebene EER-Modell in das Relationale Modell für jeden der beiden Fälle um. 

Erklären Sie ausführlich Ihr Vorgehen.  (2 mal 5 Punkte) 

Person 

 
Mitglieder 

{          } 

 

Person ID Name

Verein ID OrtName Gründungsjahr



Aufgabe 3: Relationale Algebra (Insgesamt 10 Punkte) 

Im Folgenden ist die Ausprägung einer Relationalen Datenbank gegeben: 

 

 

Formulieren Sie für die nachstehenden Anfragen die Ausdrücke der Relationalen Algebra 

ausschließlich unter Verwendung ihrer Grundoperationen. 

 

a) Welche Farbe(n) haben die Flugzeuge, die bei den gegebenen Flügen von einem Flughafen mit 

mehr als zwei Landebahnen gestartet sind? (5 Punkte) 

b) Welcher Flughafen wurde von einem weißen Flugzeug vor dem 01.01.2010 angeflogen? 

 (5 Punkte) 

 

Aufgabe 4: Umwandlung ER-Modell in das Relationale Modell (Insgesamt 15 Punkte) 

Gegeben sei das folgende ER-Modell eines Bestellsystems: 

 

 

Überführen Sie das obige ER-Modell in ein Relationales Schema. Geben Sie für jede entstehende 

Relation einen Primärschlüssel an und kennzeichnen Sie jeden Fremdschlüssel mit (FK). 



Operations Management (45 Punkte) 

 
Aufgabe 5: Allgemeine Thesen (Insgesamt 10 Punkte) 

Nehmen Sie zu den folgenden Thesen kurz begründet Stellung. Eine auf „ja“ oder „nein“ 

beschränkte Antwort erhält keine Punkte. 

 

a) Wir betrachten eine Erweiterung des klassischen Bestellmengenproblems. Eine Bestellung wird 

bereits bei nicht vollständig geleertem Lagerbestand aufgegeben. Das Resultat sind größere 

Lose. Dies ist ein sinnvolles Vorgehen, da bei gegebenem Gesamtbedarf größere Lose zu 

weniger Bestellungen führen und damit zu einer Minimierung der bestellfixen Kosten. (5 Punkte) 

 

b) Wir betrachten den Einsatz von Tracking Signalen. Gegeben sei eine Zeitreihe mit konstantem 

Niveau. Ferner wurde ein Prognoseverfahren auf der Basis der exponentiellen Glättung 

zweiter Ordnung mit genau zwei Glättungsparametern verwendet. Dies lieferte für die 

gegebene Zeitreihe stets positive Steigungen. Es ist davon auszugehen, dass eine anschließende 

Berechnung des Tracking Signals eine systematische Unterschätzung anzeigen wird. (5 Punkte) 

 

Aufgabe 6: Lineare Regression (Insgesamt 16 Punkte) 

Die Marketingabteilung stellt fest, dass sich ihr Produkt im Endstadium seines Lebenszyklusses 

befindet und der Markt gesättigt ist. Im Folgenden ist eine Zeitreihe aufgeführt, bei der anzunehmen 

ist, dass diese einer logarithmischen Funktion folgt. 

Quartal Okt.-Dez. 2009 Jan.-März 2010 Apr.-Juni 2010 Juli-Sept. 2010
Absatz in Paletten 7.650 11.250 13.500 14.330 

 

a) Führen Sie eine Nicht-lineare Regression mit dem obigen Datenmaterial durch und geben Sie 

die erhaltene Prognosefunktion für den Absatz des Produktes explizit an. 

(Hinweis: Beginnen Sie die Indizierung bei Okt.-Dez. 2009 mit dem Wert 1) (12 Punkte) 

b) Prognostizieren Sie einen Absatz für das vierte Quartal des Jahres 2010.  (4 Punkte) 

 



Aufgabe 7: Bestellmengenproblem (Insgesamt 19 Punkte) 

Sie führen als Einzelunternehmer eine Baumschule und möchten die Bepflanzung von 

Stiefmütterchen in Blumentöpfen für die kommende Frühlingssaison planen. Sie wissen, dass für 

jeden produzierten Blumentopf inklusive Stiefmütterchen 0,28 EUR an Kosten anfallen. Sie 

entschließen sich, die nicht verkauften Produkteinheiten am Ende der Saison der Stadt zu stiften. 

Damit Sie Ihre Planung mit validen Daten erstellen können, haben Sie den in der Buchführung 

protokollierten Absatz ausgewertet. Dabei erhielten Sie eine erwartete Nachfrage von 13.834 Stück 

sowie eine Standardabweichung von 4.861 Stück pro Saison. Aus Ihrem Bauchgefühl heraus setzen 

Sie im Frühling einen Verkaufspreis von 0,49 EUR pro Blumentopf inklusive Stiefmütterchen an. 

 

a) Welches Bestellmengenproblem ist zu verwenden? Begründen Sie Ihre Wahl anhand von zwei 

im obigen Text genannten Modellannahmen. (3 Punkte) 

b) Wie viele Produkteinheiten würden Sie ökonomisch sinnvoll produzieren? (12 Punkte) 

c) Wie lautet die optimale Produktionsmenge falls Sie wüssten, dass die tatsächliche Nachfrage 

genau der erwarteten Nachfrage von 13.834 Stück entspricht?  (4 Punkte)
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